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Channeling zum Thema „Pilze“ vom 05.03.2019  

Dieser Channeling-Text wird in der Originalfassung herausgegeben, ohne dass die 

komplexe Sprache und die langen Satzfolgen bereinigt wurden.  

 

Wir grüßen Euch vom blauen und vom gelben Strahl und wünschen Euch einen 

schönen Tag und bitten Euch, Eure Wünsche an uns zu richten, damit wir Euch 

dienen können.  

Wir begrüßen Euch auch und freuen uns sehr, dass wir heute Abend 

wieder hier sein dürfen. Und unser Thema heute sind die Pilze. Nach 

Bakterien und Viren fragen wir wieder einmal, welche Bewusstseine sind 

die Pilze und wie sind sie hergekommen als frühere Bewohner des 

Meeres? 

Zunächst einmal könnten wir eine Antwort geben, die sehr kurz ausfällt und Euch 

nicht befriedigen würde. Wir könnten die Pilze als Klebstoff der Welt bezeichnen. Es 

ist ein Bewusstsein der vierten Dimension und eine nicht sehr ausgedehnte 

Bewusstseinsexistenz, die weltweit als ein Organismus miteinander verbunden ist 

und die Welt im Innersten zusammen hält, so könntet Ihr es nennen. Es ist ein 

Organismus mit verschiedenen Ausprägungsformen, doch gleichzeitig stets weltweit 

miteinander vernetzt, nicht nur innerirdisch oder unterirdisch, auch überirdisch, also 

auch oberhalb des Erdniveaus, auch in Pflanzen, Organismen, Menschen und Tiere 

hinein und bildet ein Gesamtgeflecht, das alles miteinander in eine Vernetzung 

bringt, die Euch, je nach Pilzbefall und nach Regiment, das der Pilz an der einen oder 

anderen Stelle übernommen hat, teilweise nahezu unbeweglich macht.  

Es ist ein Organismus, wie wir schon sagten, der vierten Dimension, und ist insofern 

ein sehr starkes Reizreaktions-Wesen, das auch auf emotionale Befindlichkeiten von 

Menschen und Tieren reagiert. Diese Einheit, die wir nun einmal als das Pilzgeflecht 

oder den Pilz bezeichnen wollen, hat verschiedene Funktionalitäten, die Ihr bewerten 

könnt, wenn Ihr es wünscht. Ihr könnt es als wunderbar bezeichnen, dass 

beispielsweise Wälder und das gesamte Erdreich von Pilzmyzelen durchzogen ist, 

dass dort ein Wasserspeicher möglich ist, woraus sich Baumwurzeln nähren. Pilze 
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sind entstanden und haben darauf aufbauend das Leben der Bäume auf diese Weise 

ermöglicht. Ohne Pilze hätte es eine andere Verbindung mit Bäumen gegeben zum 

Erdreich. Pilze verhindern ein sehr tiefes Wurzeln der Bäume, denn sie sind nur in 

einem bestimmten Erdniveau zu Hause. Tiefer werden sie nicht gehen. Und tiefer 

wird ein Baum in der meisten Zeit nicht sicher versorgt und verwurzelt sein.  

Pilze sind die Regisseure und die Machhaber unter der Erde und über der Erde, dort, 

wo sie unaufhaltsam zu einem Geflecht zusammengefügt, wuchern können. Unter der 

Erde sind sie also Wasserspender für Wurzeln der Bäume und Pflanzen, und über der 

Erde sind sie beispielsweise in den Wäldern Fresslinge, die die Verdauung des 

Waldes sind, so könnt Ihr es nennen. Der Pilz ist es, der den Baum modern lässt, der 

das Tier, das verendet ist, zusammenfallen lässt, der den Menschen zu Staub zerfallen 

lässt usw. und Pilze sind es, die den Zerfall überwachen und ein entscheidendes 

Kriterium für den Erhalt und den Zerfall der Natur und der Organismen sind. Sie 

sind Fresswesen, sie sind expansiv, eine starke, Ihr würdet es als Mensch eine 

unerträgliche Übergriffigkeit empfinden, wie sich ein Pilz ausdehnt, flächig vor allem 

und um sich greifend, alles in sich hineinnehmend und beherrschend und 

letztendlich eine Unbeweglichkeit erschaffend, die auf der einen Seite eine günstige 

Basis für Pflanzenwachstum ermöglicht und auch einen Nährboden schafft und 

gleichzeitig eine ganz klare Vorgabe der Ausdehnung anderer Wesenheiten vorgibt. 

Bis hierher und nicht weiter, entscheidet der Pilz, wie sich andere Wesenheiten 

ausdehnen können.  

Pilze befallen immer dann einen Organismus beispielsweise, wenn diese Haltung dort 

entspricht, wenn diese Haltung dort vorherrscht, wenn dort an dieser Stelle, wo der 

Pilz beispielsweise einen Menschen oder ein Tier befällt, an dieser Stelle bestimmte 

Abgrenzungen und ein Nein hervorbringt oder einen Menschen ganz und gar zum 

Pilzwirt gemacht wird, der in seiner inneren Haltung ähnlich des Pilzes ist und eine 

angenehme und nicht gestörte Koexistenz mit diesen Wesen aufbaut. Dann 

übernimmt der Pilz ganz und gar die Gedanken und die Regie dieses Menschen und 

er verhält sich auf diese Weise. Pilze sind dann abwesend oder weniger vorhanden, 

wenn es eine Erlaubnis zur Ausdehnung gibt, eine Erlaubnis zur Integration statt zur 

Annektion, wenn Ihr so wollt. Ein Pilz annektiert die Welt und durch Abwesenheit 

des Pilzes ist Erlaubnis und Integration möglich.  
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Wälder, die ohne Pilze wachsen könnten, würden auf eine sehr viel homogenere 

Weise im Erdreich in der Weite vernetzt sein, das Wurzelgeflecht miteinander in 

Achtsamkeit vor den territorialen Räumen sich eigene Wege in die Tiefe bahnen, so 

dass der Austausch zwischen der tellurischen Ebene und der darüber liegenden 

Wachstumsebene in einem sehr viel stärkerem Ausmaß, auch auf Magnetgitter 

kommunizierend, möglich wäre. So dass Pilze auch entscheiden, wo Kommunikation 

stattfindet und wo nicht.  

Es ist eine auf der einen Seite hilfreiche Einrichtung, wenn Ihr so wollt, die die Welt 

zusammenhält und auch sehr schnell dabei ist, die Herrschaft zu übernehmen, dort, 

wo keine weiteren Pflanzen existieren können, wie beispielsweise Flechten in hohen 

Bergregionen, oder auch in tiefen Lagen der Meere. Auch dort ist die Möglichkeit von 

dieser Spezies gegeben. Sie sind Reizreaktions-Wesen, wie wir schon sagten, und 

wenig wählerisch im Ausdehnungsraum. Überall dort, wo entweder ein 

Erlaubnisraum besteht, weil die Wesenheiten dort eine ähnliche Haltung an den Tag 

legen oder weil es eine feindliche Übernahme eines sterbenden Organismus gibt, wie 

beispielsweise eine Fressattacke eines sterbenden Organismus, eine auflösende 

Waldpolizei, wie wir schon mitteilten, überall dort ist es möglich - oder wehrlose 

Organismen, die krank sind, die in einem Befall einer bestimmten 

Selbstzerstörungstendenz sind, sind sehr stark gesteuert von Pilzen, die dort die 

Regie übernehmen und den Körper als Wirt benutzen und ihn natürlich auch 

dadurch am Leben erhalten, denn sie sind dann das Bewusstsein dieses Wesens 

geworden. Ist das etwas, verehrte Seelen, was Ihr versteht und habt Ihr dazu oder 

andere Fragen? 

…  
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